Anlage 5 zur GRDrs 845/2009 
Stellenschaffung zum Stellenplan 2010

	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	400 2400
	Schulverwaltungsamt
	EG 6
	01
	Betreuer/-innen
	28,35
	-
	1.408.995


1.
 Antrag, Stellenausstattung


Beantragt wird die unbefristete Schaffung von 28,35 Stellen für Betreuer/-innen im Beschäftigtenverhältnis im Rahmen des Angebots der Verlässlichen Grundschule zur Betreuung vor Ort
2.
Schaffungskriterien


Die Schaffung dieser Stellen ist zur weiteren Fortführung des Betreuungsangebots der Verlässlichen Grundschule unabweisbar notwendig. Zum Schuljahr 2008/09 wurden 38 neue Betreuungsgruppen eingerichtet. Für das Schuljahr 2009/10 wird mit der Einrichtung von weiteren 43 Gruppen gerechnet (vgl. GRDrs 280/2009). 


Eine Betreuungskraft hat einen wöchentlichen Beschäftigungsumfang von 15 Stunden. Hinzu kommt der Springkraftanteil von 10% gemessen an der Gesamtzahl der Betreuungskräfte.
3.
Bedarf

Anlass

Die ergänzende Betreuung der Verlässlichen Grundschule stellt einen wichtigen Baustein dar bei den bedarfsorientierten Betreuungsangeboten im Rahmen der kinder- und familienfreundlichen Stadt. Die Rahmenkonzeption für dieses Betreu-ungsangebot ist vom Land Baden-Württemberg vorgegeben. Das Angebot wird, seit dem Schuljahr 2000/2001 bedarfsorientiert und flächendeckend ausgebaut. Die Erweiterung im Schuljahr 2009/10 um weitere Gruppen erfordert einen zusätzlichen Personalbedarf an Betreuer/-innenstellen.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung


Es handelt sich um eine erweiterte Aufgabe
3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen


Bei einer Ablehnung könnte die Erweiterung des Betreuungsangebots Verlässliche Grundschule nicht von der Stadt erfüllt werden. Der Imageverlust für eine familien- und kinderfreundliche Stadt Stuttgart wäre enorm. Dies besonders zu einer Zeit, in der in der Öffentlichkeit eine starke Diskussion zu Betreuungsangeboten stattfindet und von der Stadtverwaltung und der Politik das Ziel einer kinderfreundlichen Stadt verfolgt wird.
4. Stellenvermerke


keine
1

